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Einleitung
„Es gibt kein ›neutrales‹ Leben.
Immer bist du vor Entscheidungen gestellt, mag es sich um
an sich noch so geringfügige Dinge handeln.“

Alois Maria Wurm-Arnkreuz (1843 - 1920)

Die Qualität unserer Entscheidungen ist maßgebend für
unser Leben und unsere Lebensqualität. Dabei machen wir
uns kaum bewusst, welche Entscheidungen grundsätzlicher
Art wir bereits getroffen haben und wie viele kleine
Entscheidungen wir täglich treffen. Ständig sind wir
gefordert, zu entscheiden: Was ziehe ich heute an? Welches
Angebot von welchen Lieferanten sollen wir an nehmen?
Welches Handy oder Smartphone kaufen wir als nächstes,
wählen wir es mit oder ohne Vertrag? Wie soll es mit
meiner Karriere weiter gehen? Was unternehmen wir am
Wochenende? Was soll es zum Abendessen geben?

Kaum ist eine Sache ent schieden, ergeben sich neue Wahl‐ 
möglichkeiten und wir sind gefordert, neue Informationen
zu sammeln, abzuwägen und eine Wahl zu treffen. Der
Hirnforscher Ernst Pöppel fand heraus, dass wir innerhalb
eines Tages ca. 20.000 Entscheidungen fällen.

Manchmal fallen Entscheidungen leicht. Oft sind sie aber
schwierig, weil Informationen fehlen oder unklar ist, wie
diese gewichtet werden sollen. „Wer die Wahl hat, hat die
Qual“, sagt schon der Volksmund.

Als wäre es nicht schwierig genug, mit uns selbst ins Reine
zu kommen, verkompliziert sich die Sache mit den
Entscheidungen noch, wenn auch Partner,



Familienmitglieder, Kollegen, Nach barn usw. involviert
sind. Dann gilt es abzuwägen: „Gehe ich meinen eigenen
Weg? Suche ich eine einver nehmliche Lösung? Wie bringe
ich die unterschiedlichen Vorstellungen, Bedürf nisse und
Anrechte unter einen Hut?“

Auf diese Fragen finden Sie in den folgenden Kapiteln
Antworten und Anregungen, die Ihnen helfen werden, Ihre
Ent scheidungen auf eine stabile Basis zu stellen. Auf dieser
Grundlage wird es Ihnen künftig – in Kombination mit
einigen Tipps – leichter fallen, gute und tragfähige
Entscheidungen zu treffen. Dreh- und Angelpunkt ist hier
die noch relativ unbekannte Methode „Systemi sches
Konsen sieren“. Der Name beruht darauf, dass dieses Ent‐ 
scheidungsprinzip systembedingt eine Dynamik entfaltet,
die an den Konsens heranführt. Und Sie können sie je nach
Bedarf flexibel einsetzen:

schnell und intuitiv

in gründlichen Entscheidungsfindungsprozessen unter
Einbeziehung von Experten

als komplett eigenständige Methode

in Kombination mit anderen Methoden, die Sie bereits
mit Erfolg nutzen.


